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2297,550941989 in Milliarden Euro

12,21989

13,21970

1520er Jahre

HUMANKAPITALSACHKAPITAL

Verhältnis von Sachkapital und Humankapital in Deutschland

Quelle: Buttler / Tessaring, 1993: Humankapital als Standortfaktor, S. 467
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Quelle: EU, 2003: Human capital in a global and knowledge based economy, Luxembourg
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Quelle: Gundlach / Rudmann / Wößmann (2002): 
Second thoughts on development accounts,

in: Applied Economics, 43, S. 1359-1369
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2.2 Arbeitsmarkt und Bildung 

Quelle: Europäische Beschäftigtenstichprobe, Berechnungen des IAQ

Beschäftigungsquoten und gewöhnliche Arbeitszeit pro Woche 
nach Qualifikationsniveau, 2002, Beschäftigte zwischen 25 – 44 
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Durchschnittliches (Median) Eintrittsalter in die erste 
(mind. 6-Monatige) Erwerbstätigkeit in Westdeutschland
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Hauptschulabschluss ohne Hauptschulabschluss

Quelle:  Solga, H., 2004: Berufsbildung und soziale Strukturierung. 
In: BMBF (HG.): Bildungsreform, Band 8, S. 2004
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Quelle: Europäische Arbeitskräftestichprobe 2004, Berechnungen des IAQ
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Quelle: BMBF, 2006: Bericht zur technologischen Leistungsfähigkeit Deutschlands 2006. Berlin, S. 63

(1975 = 100)
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Quelle: Beschäftigtenstichprobe BA, IAQ - Berechnungen 
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Hochschule

Fachhochschule

Meister

Lehre

Sonstiger 
Abschluss

Kein Abschluss

Alter

In Euro

Quelle: Expertenkommission Finanzierung Lebenslangen Lernens (Hg.) 2004: Bildungsbedingte 
öffentliche Transfers und Investitionspotentiale privater Haushalte, Band 3, S. 119
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Beispiel der Erhöhung der Dienstleistungsanteile
Steigerung der Verfügbarkeit

Verfügbarkeit garantieren

Anlage/Maschine analysieren
und instandhalten

Ersatzteile und 
Reparatur-
leistungen bereitstellen

Fokus: 
Anlage/Maschine

...zur Übernahme von 
Verfügbarkeitsverantwortun
g

Von der Reaktion 
auf Kundenanfragen...

„pay per hour“

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

Quelle: Schuh, Günther (2002): Entwicklungstendenzen und Perspektiven im 
Maschinenbau  – neue Lösungen durch anwendungsorientierte 
Forschung und Entwicklung. WZL, RWTH, Aachen. Vortrag Düsseldorf
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Entsprechung von erlerntem und ausgeübten Beruf

mit Ausbildung 
verwandt

33%

Tätigkeit 
entspricht 

Ausbildung
27%

Berufswechsel
40%

Quelle: A. Hall , Beruflichkeit: Fundament oder Hindernis für Flexibilitä, in: BWP 4/2007tBIBB / 
(BiBB/BAUA-Erwerbstätigenbefragung 2006, gewichtete Daten. Nur Erwerbstätige, deren 
höchster und letzter Berufsabschluss eine betriebliche Ausbildung ist.)
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Quelle: Konsortium Bildungsberichterstattung (2006): Bildung in Deutschland, S. 31

Anteil der 25- bis unter 35-Jährigen mit Abschluss im Tertiärbereich
in ausgewählten OECD-Staaten 1991 bis 2003 (in %)
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Hochqualifizierte Tätigkeiten
Fachtätigkeiten mit Führungsaufgaben

Qualifizierte Fachtätigkeiten
Einfache Fachtätigkeiten Hilfstätigkeiten

Quelle: IAB / Prognos Projektion 1999
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